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Liebe Interessierte an unserer Arbeit,


28.09.2016 - gerne möchten wir euch und Sie am 8.10. (Samstag) in die Radstation einladen, wo mit einem kurzen, informativen Vortrag, mit kurdischer Musik, Tee und Gesprächen die Ausstellung "Back to Rojava" von medico international eröffnet wird. Mehr Informationen dazu sind unten zu finden.

Viele Grüße

Perspektive Rojava

Herzliche Einladung zur Ausstellungseröffnung: "Back to Rojava!". Bilder des kurdischen Aufbruchs in Syrien am 8.10.2016 um 16.00 Uhr in der Radstation

Die Kurd_innen sind die größte nichtarabische Bevölkerungsgruppe Syriens. Sie nennen den von ihnen bewohnten Teil des Landes Rojavayê Kurdistan, «Westkurdistan», oder einfach: Rojava, «Westen». Seine 2,5 Millionen Bewohner_innen treten jetzt aus dem Schatten ihrer Leidensgeschichte heraus. Die Ausstellung „Back to Rojava“ von Medico International,entstanden im Zusammenhang mit der Rückkehr Tausender Geflüchteter in das vom IS zerstörte und schließlich befreite Kobane, lädt dazu ein, in beeindruckenden Bildern der Solidarität die Situation im nordsyrischen Rojava in den Blick zu nehmen. Diese ist zum einen geprägt von Zerstörung, einer schwierigen humanitären, wirtschaftlichen und medizinischen Situation, von politischer Unsicherheit und zum anderen vom Versuch ein basisdemokratisches Gesellschaftsmodell aufzubauen. 

Rojava ist schon lange auch eine Schutzzone für zahlreiche Flüchtlinge. Bis jetzt haben sich weit mehr als eine Million Menschen dorthin retten können – zuletzt die von den Morden und Verschleppungen des „Islamischen Staats“ (IS) bedrohten Yezid_innen aus den Shingal-Bergen im Nordirak und syrische Araber_innen auf der Flucht vor den todbringenden Fassbomben des Regimes. 

Bedroht wird die Region von einem mehrfachen Embargo. An der langen Grenze blockiert die Regionalmacht Türkei die dringend benötigte Nothilfe für das syrische Kurdistan. Auch die irakisch-kurdische Regionalregierung unter ihrem Präsidenten Masud Barzani behindert noch immer den freien Waren- und Personenverkehr ins syrische Rojava, ein Hinweis auf eine weiterhin bestehende unzureichende gesamtkurdische Interessenpolitik.

Zur Ausstellungseröffnung wollen wir die Ausstellung und ihre politischen und gesellschaftlichen Hintergründe kurz vorstellen. Bei kurdischer Musik und Tee wird Gelegenheit sein, die Bilder zu betrachten und mit den Mitgleidern der Initiative "Perspektive Rojava" ins Gespräch zu kommen. Dazu laden wir herzlich ein!

